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Pressestatement von Armin Schild zum Wechsel von Kl aus Franz in 
die passive Phase der Altersteilzeit 
 
Mit dem bevorstehenden Wechsel von Klaus Franz in die Ruhephase der Altersteil-
zeit verlässt einer der Leuchttürme gelebter Mitbestimmung die aktive Bühne. Be-
sonders in der Phase der Rettung von Opel in den Jahren 2008 und 2009 war Klaus 
Franz für die Beschäftigten bei Opel und darüber hinaus für viele Menschen in 
Deutschland der tatkräftige Beweis, dass eine starke Interessenvertretung der Be-
schäftigten unverzichtbar ist. Ohne ihn würde Opel heute wohl nicht mehr existieren.  
 
Auf der Grundlage der Verträge, die er in diesem Zusammenhang wesentlich gestal-
tet und durchgesetzt hat, wird es nun die Aufgabe der IG-Metall Betriebsräte, Ver-
trauensleute und der Arbeitnehmervertretung im Aufsichtsrat sein, eine gute Zukunft 
für Opel, für die Menschen, das Unternehmen und die Marke zu gestalten. Dabei 
wird er fehlen. Aber die IG Metall und ihre Betriebsräte bei Opel sind gut aufgestellt. 
Erfahrene und kompetente Weggefährten von Klaus Franz werden an seine Stelle 
treten. 
 
Klaus Franz ist seit seinem ersten Tag bei Opel, seit 1975, Mitglied der IG Metall. Als 
Mitglied der Tarif- und Verhandlungskommission für den IG Metall Bezirk Frankfurt 
und in vielen anderen Funktionen hat sich sein Engagement nie auf die Interessen-
vertretung für den Standort Rüsselsheim oder die deutschen Opel Standorte be-
schränkt. Frühzeitig setzte Klaus Franz sich für eine europäisch koordinierte Zusam-
menarbeit der Arbeitnehmer und ihrer Interessenvertretungen ein und setzte auch mit 
der wesentlich von ihm vorbereiteten Bildung des Europäischen Arbeitnehmerforums 
Maßstäbe. 
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